
Erscheint täglich Nachmittags
mit Ausnahme der Sonn und

Feiertage

Tageblall

Abonnementsvreis
vierteljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

Amtliches Verordnungsblatt flir die Stadt Halle

Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Jnsertionspreis
für die viergespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum 15 Pfg

Reclame
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum 40 Pfg

Nr 7 Mittwoch de l März 188 87 Jahrgang

Abonnements Einladung
Unsere geehrten Leser ersuchen wir das Abonnement

auf das
HM sche Tageblatt

für das mit dem 1 April beginnende zweite Quartal
möglichst bald bei den betreffenden Postanstalten den
Austrägern des Blattes oder in der Expedition große
Ulrichstraße 19 gefälligst erneuern zu wollen da nur in
diesem Falle eine rechtzeitige Zusendung möglich ist Der
Abonnementspreis beträgt für Halle wie bei allen Poft
anstalten einschließlich der PostProvision nur 2 Mark
pro Quartal

Bei der stetigen Zunahme unseres Leserkreises empfiehlt
sich das Halle sche Tageblatt als ein vorteilhaftes Jnser
tionsorgan zumal den Inseraten durch die tägliche Aus
händigung des Tageblattes an das theaterbesucheude in
seinen einzelnen Personen ständig wechselnde Publikum
eine besonders wirksame Verbreitung gesichert wird

Amtlicher Theil
Städtische Kommissionen

Verschönernngs Kommission
Sitzung am Donnerstag den 1 April cr Nachmittag

4 Uhr im Magistrats Sitzuugszimmer
Tagesordnung Pflanzungen c

Bekanntmachung
Der diesseitige Cirkularerlaß vom 28 November 1883
abgedruckt im Ministerialblatt für die innere Verwal

tung S 257 enthält unter Nr 2 Anordnungen zur
Beschränkung der Doppelbesteuerung von Personen welche
in Folge mehrfachen Wohnsitzes in verschiedenen Parochien
eingepfarrt sind Nachdem durch das mit dem 1 April
d I bevorstehende Inkrafttreten des Gesetzes vom 27 Juli
1335 G S S 327 die Doppelbesteuerung ein und
desselben Einkommens bei mehrfach domizilirten Personen
auf dem Gebiete der Kommunalabgaben beseitigt sein wird
kann solche auch in der jetzt vorhandenen Beschrän
kung auf dem Gebiete des kirchlichen Veranlagewcfens
nicht mehr zugelassen werden

Ich hebe deshalb vom 1 April d I ab die Nr 2
des Cirkularerlasses vom 28 November 1883 hierdurch
auf und bestimme statt deffen Folgendes

1 Für die kirchliche Besteuerung von mehrfach ein
gepfarrten Personen kommt auch ferner in erster Linie
die auch außerhalb seines Geltungsbereiches als Verwal
tungsgrundsatz zu beobachtende Vorschrift des Allgemeinen
Landrechts Theil II Tit 11 ZZ 265 739 in Betracht
Wenn dort bestimmt wird daß wer in zwei Kirchspielen
eingepfarrt ist in jedem nur nach Verhältniß der in dem
selben besitzenden Grundstücke und des in demselben trei
benden Gewerbes beiträgt so ist damit einmal die Doppel
besteuerung mehrfach eiugepfarrter Personen bereits grund
sätzlich verworfen und andererseits das Theilungsprinzip
gegeben nach welchem unter diesem Gesichtspunkte die Be
steuerungsobjekte solcher Personen für den Fall der Re
paration der Kirchenlasten nach Grundbesitz oder
Gewerbebetrieben unter die konkurrirenden Parochien
zu vertheilen sind

2 Dieses Prinzip läßt sich auf die Vertheilurg der
Kirchenabgaben nach dem Einkommen also auch auf
die Vertheilung nach der jetzigen Staats Klasfen und
Einkommensteuer insoweit ohne Weiteres übertragen als
das Einkommen der Cenfiten aus Grundbesitz oder Ge
werbebetrieb innerhalb der betreffenden Parochien her
rührt

Dagegen fehlte es bisher an einem Theilungsprinzipe
für das aus auswärtigem Grundbesitz oder Gewerbebe
triebe sowie aus anderen Quellen namentlich aus Kapital
vermögen fließende Einkommen

Der 11 des angezogenen Gesetzes hat ein solches
Prinzip jetzt für die Kommunalabgaben aufgestellt Es
ist unbedenklich dasselbe in denjenigen Fällen auch auf die
Kirchensteuern anzuwenden wo es nach Obigem noch an
einem Theilungsprinzipe fehlt Demnach sind künftig
mehrfach eingepfarrte Personen mit demjenigen Einkommen
welches nicht aus Grundbesitz oder Gewerbebetrieb inner
halb der betreffenden Parochien herrührt in jeder Parochie
nur von einem der Zahl der betheiligten Parochien ent
sprechenden Bruchtheile heranzuziehen

Diejenigen Bestimmungen des 11 welche auf die den
Kommunen gestattete Besteuerung der Forensen zurückzu

führen sind leiden hier selbstverständlich nur dann An
wendung wenn was regelmäßig nicht der Fall
durch besonderes Provinzialrecht oder Lokalobservanzen
Kirchengemeinden die Besteuerung von Grundeigenthum
ohne Rücksicht auf den Wohnsitz und die dadurch bedingte
Gemeindeangehörigkeit des Besitzers gestattet ist

3 Wird schon hiernach jede doppelte Heranziehung des
Einkommens mehrfach Eingepfarrter künftig ausgeschlossen
sein so bedarf es zu dem Behufe nicht mehr der in dem
Cirkularerlasse vom 28 November 1883 gemachten Unter
scheidung der für die Zwecke der Einzelgemeinde und der
für die Zwecke der über diefe hinausreichenden Verbände
der evangelischen Landeskirche bestimmten Umlagen

Nach diesen Bestimmungen sind Beschwerden wegen
Doppelbesteuerung derjenigen Personen welche in Folge
mehrfachen Wohnsitzes in verschiedenen Parochien einge
pfarrt sind und nach dem Eingangs bezeichneten Termine
zu Kirchenumlagen herangezogen werden zu erledigen
Auch ist dies den evangelischen wie katholischen
Kirchengemeinden geeigneten Falls durch Vermittlung ihrer
geistlichen Oberen bekannt zu machen

Berlin den 5 Februar 1886
Der Minister der geistlichen Unterrichts

nnd Medizinal Angelegenheiten
gez von Goßler

Vorstehender Erlaß wird hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß gebracht

Halle a/S den 24 März 1886
Der Ober Bürgermeister

gez Staude

Bekanntmachung
betreffend die Enteignung des dem Seilermeister

und Kaufmann zu Hallegehörigen an der Hallmaner daselbst belegeneu
Gartens die vpit sche Spinnbahn genannt
Zur Durchführung des von dem Provinzialrathe der

Provinz Sachsen zu Magdeburg unterm 8 Oktober v I
definitiv festgestellten Bebauungsplans für das sogenannte
Hallenterrain nebst Umgebung in Halle a S und zwar
zur Anlegung der projektirten f g Dreyhauptstraße ist
der Erwerb des an der Hallmauer belegenen im Grund
buche von Halle Band 23 Blatt Nr 847k eingetragenen
dem Seilermeister und Kaufmann Bernhard Opitz zu
Halle a S gehörigen Gartens die Opitz sche Spinn
bahn genannt erforderlich Es hat deshalb der dortige
Magistrat den Antrag auf Einleitung des Verfahrens
wegen Feststellung der Entschädigung auf Grund des

14 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 betreffend die An
legung und Veränderung von Straßen und Plätzen in
Städten und ländlichen Ortschaften und der HZ 24 ff
des Gesetzes vom 11 Juni 1874 gestellt

Von dem Herrn Regierungs Präsidenten zum Kom
missar sür dieses Verfahren ernannt habe ich zur Ab
schätzung des vorbezeichneten Grundstücks und zur Ver
handlung mit den Betheiligten einen Termin auf
Freitag den S April d I Vormittags II Uhr

im Polizei BerwaltnngS Gebände zu Halle
Zimmer Nr IS

anberaumt zu welchem alle etwa zur Sache Betheiligte
hiermit geladen werden

Diese Aufforderung folgt unter der Verwarnung daß
bei dem Ausbleiben der Betheiligten ohne deren Zuthun
die Entschädigung festgestellt und wegen Auszahlung oder
Hinterlegung derselben das Erforderliche verfügt werden
wird

Merseburg den 20 März 1886
Der Kommissar

des Königliche Regierungs Präsidenten
Pogge Negierungsrath

Bekanntmachung
Ausloosuug der 4 Halle schen Stadt Anleihe

vom Jahre I88S
Die Inhaber der am 13 März d I ausgeloosten

Stücke obiger Anleihe und zwar
Lit No 16 34 76 162 171 375 425 454 487

630 691 703 851 861 892
Lit L No 934 996 1096 1118 1146 1165 1192

1279 1321 1509 1559 1632 1670 1678 1693 1770
1790 1821 1824

Lit L No 2124 2323 2376 2399
fordern wir hierdurch auf die Einlösung derselben
vom 1 Oktober cr ab an welchem Tage die Ver
zinsung aufhört bei unserer Stadthauptkasse gegen
Rückgabe der Obligationen und der zugehörigen Coupons
bewirken zu wollen

Gleichzeitig erinnern wir wiederholt an die Einlösung
folgender bereits früher ausgeloofter resp gekündigter und
noch nicht zur Einlösung präfentirter Stadt Obligationen

1 von der Anleihe von 1818
Lit No 579 und 721 Ä 300 Mk
Lit v No 1619/2 S 75 Mk und
Lit v No 1746/10 5 30 Mk

2 von der Gasanleihe von 185
No 1284 5 300 Mk

3 von der Anleihe S 1867
Lit L Nr 1324 1325 1326 1327 3826 3827 3823

3829 3830 L 300 Mk
Lit e 4325 und 5684 a 150 Mk

4 von der Anleihe von I88S
Lit L No 1143 1164 und 1628 a 500 Mk
Lit 0 No 2320 200 Mk
Halle a S den 15 März 1886

Der Magistrat
Bekanntmachung

Ausloosung der S z Vv Halle schen Theater
Anleihe vom Jahre I88Z

Bei der am 13 KH m stattgehabten Ausloosung
obiger Anleihe sind die Stücke Nr 224 225 233
343 541 544 551 608 733 gezogen worden

Die Inhaber dieser Schuldverschreibungen fordern wir
hierdurch auf den Kapitalbetrag derselben vom

1 Oktober 188 ab
bei unserer Stadthauptkasse gegen Rückgabe der Stücke
und der zugehörigen noch nicht fälligen Coupons und
Talons zu erheben und bemerken gleichzeitig daß mit
dem gedachten Tage die Verzinsung der ausgeloosten
Stücke aufhört

Halle den 15 März 1886
Der Magistrat

Bekanntmachung
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht

daß der Fleischbeschauer Alexander Hagedorn von
hier aus dem 2 in den 1 Fleischbeschaubezirk innere
Stadt versetzt ist und bei seiner Mutter der Fleisch
beschauerin Wittwe Hagedorn große Ulrichstr Nr 61
Wohnung genommen hat

Halle a S den 26 März 1886
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Auf Grund des H 54 der Vormundfchaftsordnuug

vom 5 Juli 1875 werden die Vormünder hierdurch auf
gefordert von jeder Verlegung der Wohnung des Mün
dels in eine andere Gemeinde oder einen anderen Armen
bezirk der hiesigen Stadt unserem Sekretariat im
Sparkassengebäude Anzeige zu machen

Halle a S den 20 März 1386
Die Armen Direktion

Der Waisenrath
Zernial

NichlamMcher Theil

Halle den 30 März
Man kann sich heute nicht mehr darüber täuschen

daß sich Belgien im Zustande eines Volksaufstandes
befindet welcher den Bürgerkrieg droht falls es der Re
gierung nicht gelingen sollte durch eine stärkere Macht
entfaltung als sie bisher erfolgt ist den Brand rasch zu
dämpfen Die Nachrichten welche seit Sonnabend einge
laufen sind beweisen daß die Bestie entfesselt ist und
daß sie alle Schranken der Gesetzmäßigkeit durchbrochen
hat Was man bisher immer bei solchen Ausbrüchen
lang verhaltener Volkswuth beobachtet hat zeigt sich auch
jetzt wieder Die schlechten Leidenschaften die sich erst ein
Mal Luft gemacht wachsen desto mehr je leichter es
ihnen geworden ist sich Genüge zu verschaffen Mit dem
Blute steigt auch der Blutdurst und wie von teuflischer
Gier gepeinigt werden die Horden immer unersättlicher
je mehr sie sich als die Herren fühlen Diese blutigen
Vorgänge in dem benachbarten Belgien begleitet von den
gewaltigen wenn auch weniger blutigen Kämpfen in der
nordamerikanischen Union und folgend den revolutionären
Zuckungen in England und Frankreich haben auch die
Stimmung des deutschen Reichstags beeinflußt Das
Sozialistengesetz wäre wohl ohnehin verlängert worden
ihren belgischen Kollegen aber haben es die deutschen So
zialisten zu verdanken wenn dasselbe nun ohne Weiteres



ohne jede Milderung und mit größerer Majorität ange
nommen wird Die Windthorst schen Abänderungsanträge
werden wie man hört gar nicht erst eingebracht werden
Die Entscheidung wird sich aljo sofort auf die Regierungs
vorlage erstrecken Die Annahme derselben wird nicht
mehr für zweifelhaft gehalten

Unter dem Eindrucke der traurigen und besorgnißer
regenden Nachrichten aus Lüttich Charleroi und anderen
belgischen Jndustriecentren war das Ohr der deutschen
Reichsboten ganz besonders empfänglich für die Warnung
des Fürsten Bismarck vor den komplizirteren europäischen
Erschütterungen einer vielleicht nahen Zukunft Die be
wegenden Ideen so etwa führte Fürst Bismarck in
seiner am letzten Freitag im deutschen Reichstage gehal
tenen Rede aus welche die französischen Fahnen von
1792 ins Land brachten der Kamps gegen Monarchie
gegen Geistlichkeit und gegen Adel der Kampf für den
dritten Stand waren ein mächtiger geistiger Hebel der
Siege der Franzosen Wer steht Ihnen dafür daß falls
wir wiederum einen Krieg mit demselben Lande haben
sollten nicht die Fortsetzung gewissermaßen der vierte
Theil desselben Werkes uns dargeboten werden würde
daß wir nicht an den Fahnen der feindlichen Armee an
ihren rothen Fahnen die sozialistischen Ideen angebracht
sehen würden Heutzutage steht die französische Armee
den Arbeiterbewegungen in Decazesville gegenüber Wir
wissen nicht ob wir den Thatsachen mehr Rechnung tragen
sollen daß sie sie im Schach hält oder den Andeutungen
von ministerieller Seite her daß der Soldat von heute
Arbeiter von gestern und der Arbeiter von heute der Sol
dat von gestern ist wir wissen nicht wer in Frankreich
bei der Bewegung schließlich den Sieg davon tragen wird
Kurz wenn wieder große europäische Erschütterungen kom
men sollten sie werden sehr viel komplizirter sein als die
jenigen die wir hinter uns haben und sie werden zum
Theil internationaler Natur sein

Mit solchen Warnungen von einem Manne der von
hoher Warte guten Auslug halten kann und scharf zu
sehen versteht und angesichts solcher Kämpfe und Aus
schreitungen wie sie im Lame weniger Wochen in Frank
reich England Amerika und Belgien stattgefunden haben
und stattfinden angesichts der rauchenden Schlösser bren
nenden Fabriken uud der wild hausenden Zerstörungslust
ist es nicht zu verwundern daß man auch in den benach
barten rheinländijchen Jndustriecentren ängstlich ist und
überall besorgt fragt ob das was wir hören schon der
so oft angekündigte eherne Tritt der Arbeiterbataillone ist

Ein bei der Erörterung der Soziali st ensrage außer
ordentlich beliebtes und oft angewandtes Argument der kle
rikalen Partei wird durch die Vorgänge in Belgien voll
ständig aä absuräum geführt die Behauptung nämlich daß
der Sozialismus in der katholischen Kirche ein unüberwind
liches Bollwerk finde in Ländern wo diese frei ihres Amtes
walten könne gar nicht aufzukommen vermöge Die Be
hauptung stützt sich vornehmlich darauf daß in etlichen
rheinischen und oberschlesischen Wahlkreisen mit starker Ar
beiterbevölkerung klerikal und nicht wie man vielleicht erwarten
könnte sozialdemokratisch gewählt zu werden pflegt Das
trifft aber keineswegs überall zu und wo es zutrifft kommt
es einfach daher daß die ultramontane Agitation das Auf
Hetzen der Massen selbst so gründlich besorgt und in so
demagogischer und radikaler Weise auftritt daß sie von der
Sozialdemokratie nicht mehr übertrumpft werden kann An
gesichts der Zustände in allen romanischen Ländern und
der neuesten entsetzlichen Vorgänge in Belgien ist die Be
hauptung daß der Sozialismus verschwinde wo die katho
lische Kirche frei walte einfach lächerlich Belgien ist das
fanatisch klerikalste Land in ganz Europa es hat überdies
zur Zeit eine vollkommen ultramontane Regierung und
doch toben hier Aufruhr und Anarchie in einer Weise wie
es seit Jahrzehnten sonst nirgends vorgekommen ist Nicht
nur in Fabriken sondern mit ganz besonderer Vorliebe auch
in Klöster wnd die Brandfackel geworfen Das wird aber
Herrn Windthorft und die Germania schwerlich abhalten
immer wieder zu behaupten die Gewährung der vollsten
Freiheit an die katholische Kirche sei das einzige Mittel
der Anarchie und Revolution vorzubeugen

Es verlautet so schreibt man daß die neuen
Branntwein Steuerentwürfe bereits im Laufe der
beginnenden Woche an den Bundesrath gelangen würden
ihr definitiver Abschluß war noch einem Ministerrathe
vorbehalten Gestern Nachmittags 4 Uhr hielt Fürst
Bismarck dem Kaiser Vortrag es läßt sich vermuthen
daß er mit dieser Angelegenheit zusammenhängt Man
hält es für möglich daß die neuen Entwürfe noch vor
Ostern an deu Reichstag gelangen ihre Berathung wird
sich aber jedenfalls erst nach den Ferien ermöglichen lassen
Die Entwürfe gelangen wie es mit dem Branntwein
monopol der Fall war als Antrag Preußens an den
Bundesrath

Die polnischen Mitglieder des Herrenhauses
beantragen Streichung derjenigen Bestimmungen der
kirchenpolitischen Vorlage wonach die Wiedereröffnung
der Seminare für die Erzdiözese Gnesen Posen und die
Diözese Kulm durch Königliche Verordnung bestimmt
werden soll sowie wonach in der Erzdiözese Gnesen
Posen und in der Diözese Kulm die Regelung im Wege
Königlicher Verordnung erfolgen soll

Der von der Kommission des Abgeordnetenhauses für
die Ansiedelungsvorlage erstattete Bericht enthält folgende
Zusammenstellung der Ersatzmannschaften mit einer pol
nifchen Schulbildung Der Prozentsatz derselben betrug
in den Ersatzjahren

l 1882/83 8,19 pCt
1 Regierungsbezirk Marienwerder 1883/84 8,70 pCt

s1884/85 11,83 pCt

2 Regierungsbezirk Danzig

3 Regierungsbezirk Bromberg

4 Regierungsbezirk Posen

1882/83
1883/84
1884/85
1882/83
1883/84
1884/85

s1882/83
j 1883/85
l1884/85

5,51
5,24
4,99

15,83
20,43
20,83
35,56
34,71

37 62

PCt
pCt
pCt
pCt
pCt
M
pCt
pCt
pEl

Der vom Abg Knebel unterstützt durch die Mit
glieder der nationalliberalen Partei eingebrachte Antrag
gegen die Ausbeutung der wirthschaftlich schwächeren Be
völkerungsklassen geht dahin die Regierung zu ersuchen
Maßregeln in Erwägung zu nehmen um der Ausbeutung
und Uebervortheilung entgegenzuwirken welcher die wirth
chastlich schwächeren Bevölkerungsklassen namentlich auf
em Lande bei Geld und Kreditgeschäften sowie bei dem

Handel mit Grundstücken und mit Vieh vielfach verfallen
Der Antragsteller behält sich eine Begründung des An
trags vor bemerkt aber daß der Wucher nicht beseitigt
werden könne so lange die geringer bemittelte Bevölke
rung gezwungen ist die Befriedigung ihres Kreditbedürf
nisses bei Privatleuten zu suchen Es ist daher nnerläß
ich daß Kassen geschaffen werden die bestimmt und
geeignet sind den kleineren Leuten Geld zu Bedingungen
zu gewähren welche über den landesüblichen Zinsfuß nicht
hinausgehen und die Abtragung der Schuld soweit als
nur möglich begünstigen Das Ziel der allgemeinen Ein
führung solcher Kassen würde dem Antragsteller zufolge
am leichtesten und wirksamsten erreicht werden wenn die
bestehenden Kreissparkassen einer Reorganisation unter
zogen würden welche sie befähigt einer solchen Aufgabe
gerecht zu werden Dem Antrage ist ein Entwurf für
Satzungen und eine Anweisung zur Umwandlung der
Kreissparkassen beigegeben

Im österreichischen Abgeordnetenhanse erklärte
der Sektionschef im Handelsministerium v Pußwald auf
eine Interpellation über die Bemerkungen einiger Blätter
in Betreff der Beurlaubung des Direktors des Postspar
kassenamtes Coch mit Ausnahme der Nachricht daßCoch
beurlaubt sei und Hofrath Boratzky die Leitung des Post
sparkassenamts übernommen habe beruhten alle übrigen
Mittheilungen auf Erfindungen In die Lauterkeit der
Amtsführung Coch s könne kein Zweifel gesetzt werden
die Revision habe zu keinerlei Bedenken Anlaß gegeben
und nur in der üblichen Weise stattgefunden Die Post
sparkassen sungirten ungestört in vollster Sicherheit

Im englischen Unterhaus erklärte der Premier
Gladstone er werde am 8 April die Bill betreffend die
Abänderung der Bestimmungen über die Verwaltung von
Irland einbringen und hoffe daß das Budget am 12 April
vorgelegt werden könne am 15 April werde dem Hause
dann die Bill betreffend die Abänderung der Gesetze über
den Ankauf und Verkauf von Grundbesitz in Irland zu
gehen

Die Times meldet aus Meshed vom 27 d, die
Arbeiten der afghanischen Grenzkommission seien ins
Stocken gerathen weil der russische Kommissar unerwartet
Forderungen gestellt habe welche der britische Kommissar
nicht annehmen zu können glaube die Frage sei den bei
derseitigen Regierungen unterbreitet worden

Nach in London eingegangenen Nachrichten sprechen
sich die Regierungen aller australischen Kolonien gegen
den von Frankreich bezüglich einer Annexion der Neuen
Hebriden gemachten Vorschlag aus gleichviel unter welchen
Zugeständnissen Frankreich diese Annexion vornehmen wolle
Die Regierung von Victoria richtete eine in diesem Sinne
gehaltene und in energischen Ausdrücken abgefaßte Depesche
an ihren dortigen Generalagenten

Nach einem Telegramm aus Koustantinopel haben
die Mächte übereinstimmend dem Fürsten von Bulgarien
den dringenden Rath ertheilt das Abkommen durch wel
ches der Fürst von Bulgarien in Gemäßheit des Artikels
17 des Berliner Vertrages Generalgouverneur von Ost
rumelien wird anzunehmen

Der Reichstag berieth gestern in erster Lesung den
Gesetzentwurf betr den Servistarif und die Klasseneinthei
lung der Orte Abg Richter bemängelte das verspätete
Einbringen der Vorlage nach Abschluß des Etats und am
Ende der Session auch sei die Finanzlage nicht einladend
den Etat mit neuen Ausgaben zu belasten Demgegen
über beriefen sich der Staatssekretär von Bött icher und
der Abg v Köller auf die gesetzliche Vorschrift welche
alle fünf Jahre eine Revision des Sevistarifs anordne
Nach längerer Debatte wurde die Vorlage der Budget
Kommission überwiesen Es folgte die dritte Berathung
des Gesetzentwurfs zur Abänderung der Gewerbeordnung
Verleihung der juristischen Persönlichkeit an die Jnnungs

Verbände Abg v Kleist Retzow beantragte den Be
hörden welche die Statuten der Innungen zu genehmigen
haben nicht dem Bundesrath die Befugniß der Uebertra
gung der Korporationsrechte beizulegen Wider Erwarten
wurde hier nochmals eine lange heftige Jnnungsdebatte
entfesselt Die Abgg v Kleist Retzow und Ackermann
traten mit großer Entschiedenheit für die Zwangs Jnnun
gen ein Der Staatssekretär v Bött icher wies die weit
gehenden Zumuthuugen der gewerbepolitischen Reaktionen
zurück Abg Baumbach verbreitete sich über die Wir
kungslosigkeit und Lebensunfähigkeit von künstlich herge
stellten Korporationen Abg Meyer Jena empfahl die
Annahme der gegenwärtigen Vorlage unter Ablehnung des
Kle i st fchen Antrages Die Abgg Lohren und Schnei
der geriethen in eine lebhafte Auseinandersetzung unter
einander Der Gesetzentwurf wurde nach den Vorschlägen

er Regierung angenommen Morgen Zweite Sitzung des
Sozialistengesetzes

Das Abgeordneten Hans berieth gestern die Secun
därbahuenvorlage Zum Bau von 20 Secundärbahnen
und zur Beschaffung der erforderlichen Betriebsmittel sind
52,907,000 Mark zur Betheiligung an dem Bau mehrerer
Secundärbahnen 550,000 Mark zur Anlage eines zwei
ten Geleises auf 3 Bahnen 1,235,000 Mark und zu eini
gen anderen Bauausführungen 3,550,000 Mark eingestellt
insgesammt also 57,742,000 Mark die Kommission bean
tragt unveränderte Bewilligung 20 der beantragten
Secundärbahnenvorlage wurden genehmigt und hierauf
die Weiterberathung auf heute vertagt

Telegraphische Nachrichten

Fr ei bürg i Br, 29 März Der Erzbifchof Orbin
ist an Rippenfellentzündung schwer erkrankt

Kulm 29 März Nach hier eingegangener Nachricht
ist der Bischof v d Marwitz heute Nachmittag in Pel
plin gestorben

Charleroi 29 März Die Nacht verlief hierfelbst
ruhig auch aus den benachbarten Ortschaften ist bis jetzt
nichts Beunruhigendes gemeldet worden

Charleroi 29 März Kleinere Banden von Sin
kenden fahren fort in der Umgegend plündernd herumzu
streifen entfliehen aber sogleich beim Herannahen der Sol
daten oder der Bürgerpatrouillen welche überall organi
sirt sind Eine Patrouille von Bauern hat gestern einige
Haufen von Strikenden zurückgetrieben wobei einer der
letzteren getödtet wurde Ein bedeutender Zusammenstoß
ist nicht vorgekommen Der Staatsprokurator hat die
friedlichen Bewohner angewiesen ihr Haus und ihre Habe
mit allen ihnen zu Gebote stehenden Mitteln zu ver
theidigen

Charleroi 29 März Splingard ein Anführer der
Anarchisten ist verhaftet worden außerdem sind noch
andere zahlreiche Verhaftungen vorgenommen worden
Aus Tournai wird gemeldet die Arbeiter in den Stein
brüchen von Allain bis Antoing hätten die Arbeit nieder
gelegt und befänden sich auf dem Marsche gegen Tournai
Die Bürgergarde rückt gegen sie vor In Borges hat
ein blutiger Zusammenstoß zwischen der Gensdarmerie und
den Strikenden stattgefunden

London 29 Marz Die Königin wird am 4 Mai
in Person die hier stattfindende indische und Kolonial
Ausstellung eröffnen

Cages Chrmnk
Der Kaiser hatte am gestrigen Vormittage zunächst

die regelmäßigen Vorträge nnd darauf die Meldungen des
Generals Frciherrn v Schlotheim und des Generalmajors
Grasen von Häseler entgegen genommen welche nunmehr
nach dem Schluß der Berathungen über ein neues Exerzier
Reglement der Kavallerie Berlin wieder verlassen werden

Demnächst empfing der Kaiser den Herzog Max Ema
nuel in Bayern welcher am Morgen aus München im
strengsten Jneognito eingetroffen war und arbeitete vor
einer Spazierfahrt noch einige Zeit mit dem General
Lieutenant v Albedyll und G R v Wilmowski Um
4 Uhr Nachmittags war der Statthalter von Elsaß
Lothringen Fürst Hohenlohe Schillingsürst zum Vortrag
nach dem Königlichen Palais befohlen

Der Kaiser erschien gestern Nachmittag 3 Uhr im
Herrenhause zum Besuch des zur Zeit daselbst wohnenden
Statthalters von Elsaß Lothringen Fürsten v Hohenlohe
Der Kaiser sah sehr wohl aus und ging rüstigen Schrittes
die Treppe zur Wohnung des Fürsten Statthalters hinan
Eine eigenthümliche und wahrhaft spontane Ovation wurde
dem greisen Herrn durch die zum großen Reinmachen
des Herrenhaussaales versammelten Scheuerfrauen bereitet
die es sich trotz der strengsten Kanzleibefehle nicht nehmen
ließen mit ausgepflanzten Besen und Schrubbern und
leuchtenden Augen vor Sr Majestät Front zu machen
Der Besuch des Kaisers dauerte beinahe Stunden
Der Präsident des Herrenhauses Herzog von Ratibor
geleitete den Kaiser die Stufen des Hauses hinab Vor
dem letzteren hatte sich eine nach Tausenden zählende
Menge angesammelt welche den im bekannten grauen
Mantel und Helm erscheinenden Monarchen mit brausen
dem Jubel begrüßte Ein kleines Mädchen trat von der
Seite herzu und überreichte dem Kaiser eine Blume welche
Allerhöchstderselbe mit freundlichem Dankeslächeln ent
gegennahm

Der Kronprinz wohnte gestern Mittag einer mehr
stündigen Sitzung des Staatsrathes bei Ueber das
Befinden der Frau Kronprinzessin wird mitgetheilt
daß die erlauchte Frau in der vorvorigen Nacht mit
Unterbrechung geschlafen habe und die Schmerzen am
gestrigen Tage nicht so heftige gewesen seien Die
Prinzessin Victoria hatte eine unruhige Nacht gehabt
doch ging es im Laufe des gestrigen Tages mit dem Be
finden wesentlich besser Auch im Befinden des Prinzen
Heinrich ist eine wesentliche Besserung eingetreten jedoch
ist die Heiserkeit immer noch nicht gänzlich gehoben

Der Erbgroßherzog von Baden hatte wie aus Karls
ruhe vom 29 d M gemeldet wird einen recht befriedi
genden Tag das Fieber war gering ebenso auch die Ge
lenkaffektion Die vergangene Nacht hat der Erbgroßherzog
größtentheils ruhig zugebracht und auch heute ist das Fieber
gering Das Allgemeinbefinden hat sich gebessert

Das Kreuzer Geschwader bestehend aus S M Schif
fen Bismarck Gneisenau und Olga Geschwader
Chef Kontre Admiral Knorr ist am 29 März cr in
Auckland eingetroffen



Zum Nachfolger des von Leipzig nach Erlangen be
rufenen Professor Dr iveä Strümpell ist Professor Dr
Hoffmann ans Dorpat als Einziger von der Fakultät vor
geschlagen Da derfelbe erst zum September übersiedeln
kann ist für das Sommersemester die Leitung der Poli
klinik den Herren DDr Dippe und Möbius übertragen
worden

Der Guardian des Kapuzinerklosters in Olmütz
Frater Kopatschek hat sich erschossen Der Selbstmord
macht daselbst das größte Aufsehen

Nach einem Telegramm des Berl Tgbl aus Char
leroi vom 29 ds mußte Militär zum Schutze des Bahn
hofs requirirt werden zahlreiche Aufrührerhaufen mit
Hacken und Beilen bewaffnet dringen m die Häuser der
Faubourgs ein die Panik unter der Bevölkerung ist groß
Die Nationalbank läßt einen Theil ihrer Werthe nach
Brüssel transportiren Staatsrenten und Charleroier
Stadtloose sind schon unverkäuflich Freiwilligenkompag
nien treten hier und in der Umgegend zusammen in Lo
delinsart versuchte man die Kirche anzuzünden in Mar
cinelle kam es zu blutigen Zusammenstößen Auch in
Roux ist der Belagerungszustand erklärt 14 Todte wer
den heute begraben werden Es ist der Befehl gegeben
unter Umständen ohne vorherige Aufforderung von der
Waffe Gebrauch zu machen An einzelnen Orten wird
wie es heißt die Arbeit morgen theilweise wieder aufge
nommen werden Weitere Nachrichten aus Charleroi be
finden sich unter den Telegraphischen Nachrichten

Ueber die Bärenjagd des Prinzen Wilhelm in
Nieswincz bringt der Obcrschles Anz einen ausführ
lichen Bericht eines höheren Forstbeamten des Fürsten
Anton Radziwill Jetzt ist in Litthauen nur eine
Stimme heißt es darin Prinz Wilhelm ist 2nati das
heißt tapfer bis zur Verwegenheit In den fürstlichen
Forsten von 1,2 Millionen Morgen Fläche waren 23
Bären fest die gejagt werden sollten Prinz Wilhelm
schoß den ersten Bären am zweiten Tage 4 Februar Es
war der stärkste der je dort vorkam Eine Meute von
10 Koppeln Bracken brachte ihn und griff ihn muthig an
Gelang es ihm einen Hund zu packen so nahm er ihn
zwischen die Pranken rollte ihn ein wenig und schleuderte
ihn dann unter die Meute wo er mit zerbrochenen Rip
pen liegen blieb Drei Hunde waren schon todt da kam
er im höchsten Grade wüthend dem Prinzen in den Schuß
Es krachte und der Bär lag wie vom Blitz getroffen da
so meisterhaft getroffen wie es nur bei größter Ruhe
und Fertigkeit möglich ist Den dritten Tag war Jagd
auf eine starke Bärin mit Jungen Sie lag auf einem
kleinen Hügel der undurchdringlich mit Eichengestrüpp be
wachsen war rings umgeben von Sumpf Saalweiden und
Schilf Der quellige Boden war nur stellenweise fest ge
froren so daß man alle paar Schritte einbrach Prinz
Wilhelm beschloß die Bärin an dem Lager anzugreifen
und ging in Begleitung von vier Jägern auf das Lager
los Doch die Bärin zog sich zurück und so nahm der
Prinz die Jungen vom Lager die Büchse in einer Hand
schußfertig Einige Augenblicke darauf brachten die Hunde
die Bärin welche der Prinz schoß das sie sich überschlug
Der Prinz befahl die jungen Bären nach Berlin zu neh
men und befolgte die Landessitte welche darin besteht
daß wer die Bärin schießt ihre Jungen aufzieht Die
Bauern heißt es in vem Berichte weiter segnen den Prin
zen daß er sie von den Bären befreite denn die Bären
im Deniskowitzer Reviere haben 35 Stück Hornvieh ge
schlagen und über 50 Bienenstöcke zerstört auch machten
sie großen Schaden im Getreide Die Jagd erforderte
150 fürstliche Jäger täglich über 1500 Bauern zum
Treiben 2 Jsprawniks und 5 Bezirkspolizisten Um zu
beurtheilen was verzehrt wurde wird bemerkt daß der
1200 Pfund schwere Elchhirsch in 1 /z Tagen von der
Dienerschaft aufgegessen war B n den Jagden soll ein
großes Gemälde hergestellt werden

Am 1 April kommen die auf dem Lissaboner Post
kongreß unterzeichneten Zusatzbestimmungen zum
Weltpostvertrage zum Werthbrief u zum Post
anweisungs Uebereinkommen vom Jahre 1878 und
zur Postpacket Uebereinknnst vom Jahre 1880 sowie das
neu abgeschlossene Postaustrags Uebereinkom
men vom 21 März 1885 zur Ausführung In
Folge dessen treten im internationalen PostVerkehr verschie
dene Aenderungen ein in Bezug auf die Zulässigkeit der
Postkarten mit Antwort und der durch die Privatindustrie
hergestellten Formulare zu Postkarten die Erleichterung
der Bedingungen für Druckfachen und Waarenprobensen
dungen die Zulassung der Eilbestellung die Zurücksor
derung abgegangener Sendungen und die Abänderung der
Adressen solcher Sendungen durch die Absender auf fchrifd
lichem oder telegraphischem Wege die Erhöhung des Meist
betrages der Werthangabe bei Werthbriefen die Benutzung
des Abschnitts der Postanweisungen zu schriftlichen Mit
theilungen die Einführung von Auszahlungsscheinen die
telegraphische Uebermittelung von Postanweisungen die
Zulässigkeit von Rückscheinen bei Postpacketen die Erwei
terung der Gewichtsgrenze für Postpackete die Zuläsfigkei
sperriger Postpackete sowie von Postpacketen mit Werth
angabe und mit Nachnahme die Erhöhung des Meistbe
trages sür sonstige Nachnahmesendungen die Einführung
besonderer Packetadressen für alle Packetsendungen nach dem
Auslande und die Erweiterung des Postauftragsdienstes
mit dem Auslande unter Einführung eines besonderen Post
auftragsformulars für alle Postausträge des internatio
nalen Verkehrs Ueber die Einzelheiten der eintretenden
Aenderungen geben die Postanstalten aus Befragen Aus
kunft

Das Deutsche Tageblatt erhält eine Zuschrift aus Lau
sonne welche wenn sie sich bestätigt einen überaus betrüben
den Beweis dafür giebt daß deutsche Staatsangehörige nicht
einmal auf einer harmlosen Schweizerreist vor den flegelhafte

sten Ausbrüchen des französischen Chauvinismus geschützt sind
Am S d M unternahm eine kleine deutsche Gesellschaft be
lebend aus 4 Herren 2 preußischen Offizieren a D und 2
Studenten der Medizin und einer Dame einen Ausflug
nach Evian auf dem favoyischen Ufer des Genfer See s
Einer der Herren hatte kurz vor der Rückfahrt das Unglück
in dem dui tütk äs l ootroi eine bereits zerbrochene Fensterscheibe
ganz zu zerbrechen deswegen wurde er von einem der anwe
enden Franzosen am Kragen gepackt und beschimpft Als er

diesen abschüttelte drangen 20 30 der Anwesenden schlagend
auf die deutsche Gesellschaft ein Um sie zurückznscheuchen zog
Herr K einen Revolver das half und man konnte sich auf
das Schiff begeben Doch wurden von demselben drei der
Herren von drei Gensdarmen abgeholt und mit einem Raub
mörder zusammen in ein schmutziges Loch eingesperrt Nach
einer Stunde wurde einer der Herren entlassen die beiden an
deren wurden am nächsten Morgen mit dem Raubmörder an
einander gefesselt vor den Prokureur la Republique nach
Thonon abgeführt dort mit Verbrechern der gemeinsten Sorte
zusammengesperrt und zu den allerniedrigsten Arbeiten gezwun
zen Am 10 d M wurden die beiden Herren gefesselt vor
as Tribunal gebracht der eine zu 100 der andere zu 50 Fr

Strafe und Konfiskation der Waffe verurtheilt wobei man
einzig und allein auf die Aussage der 3 Hauptangreifer hin
verfuhr Wir bemerken noch dazu daß Thonon der bekannte
Schlupfwinkel solcher Anarchisten ist die der Kanton Genf als
zu ordnungsgesährlich ausweist

Nach einer Meldung des Dziennik Poznanski wurde
in Warschau dieser Tage der Fürst Apraxin von der
Gensdarmerie verhaftet und in die Citadelle gebracht Der
junge Fürst ist erst vor einigen Wochen in Warschau ein
getroffen und hat dort im Ukrainischen Hotel Absteige
quartier genommen Der Umstand daß Fürst Apraxin
durch Gensdarmen und nicht durch Polizisten verhaftet
wurde läßt vermuthen daß es sich um ein politisches Ver
brechen handelt

Wie aus Paris telegrafiert wird fand am Donners
tag wärend der kirchlichen Trauung der Tochter des Kom
ponisten Gouuod mit dem Baron Lassns ein großer Skandal
statt Während der Ceremonie sollten nämlich zwei Herren
von der Komischen Oper der Tenorist Talazae und Herr
Boussagol mitwirken Als dieselben aber in der Kirche
erschienen wurde ihnen der Eintritt in den Chor verwei
gert Gonnod schickte nun seinen Sohn zum Kapellmeister
um ihm zu erklären daß er Gounod selbst die beiden
Sänger eingeladen habe Der Kapellmeister verweigerte
denselben trotzdem den Eintritt Es entstand nun eine
Prügelseene der junge Gounod und der Sänger Talazac
aber beide sehr kräftige Männer stießen die zum Chöre
führende Thür ei Vikarius AbböLasssre mischte sich in
den Streit und gab in heftigen Worten Gounod Unrecht
und fchließlich mußte sogar die Polizei interveniren

Ein arger Unfug wird wenn man der W Allg Z
trauen darf augenblicklich in Paris seitens der traurigen
Zunft der Ritter der Anonymität geübt Die französische
Regierung sucht gegenwärtig Frauen für eine Anzahl von
Sträflingen in Kaledonien Seit einigen Tagen er
halten nun zahlreiche Damen der Aristokratie uud Finanz
welt anonyme Briefe zugestellt die auf diese Augelegeuheit
Bezug haben Eines dieser Schreiben das an eine sieb
zehnjährige Fürstin adressirt worden und die junge Dame
in Weinkrämpse versetzte hatte folgenden Wortlaut Sechs
facher Raubmörder fünfzig Jahre alt für lebenslänglich
deportirt nur zeitweilig gefesselt bietet Ihnen Herz und
Hand Die kaledonische Ehevermittelungs Gesellschast
Eine junge Gräfin erhielt ein Schreiben Ein Mann in
Kaledonien wohnhaft der seine Frau und zwei Kinder er
würgt sucht sür das übrig gebliebene dritte eine gute und
hübsche Mutter greifen Sie zu Die Tochter des
Finanziers E empfing gleichfalls einen solchen skandalösen
Antrag Die Polizei fahndet eifrig nach den Absendern
dieser Briefe

Mehrere vornehme Parifer Damen haben kürzlich
darüber berathen wie es kommt daß die Geselligkeit der
freundschaftliche Verkehr der Familien untereinander allent
halben so sehr im Niedergange begriffen sei Einstimmig
wurden als Grund hierfür die Ansprüche namhaft gemacht
die man was Bewirthung betrifft an die modernen Haus
frauen stelle Jeder Besuch verschlingt ein paar hundert
Francs von der Opulenz der Soupers den Kosten des
Tafelschmuckes Blumen e gar nicht zusprechen Um nun
den alten ungezwungenen Verkehr wieder herzustellen haben
die Damen beschlossen in ihren Häusern mehrmals wöchent
lich Tanz und Plauder Abende zu veranstalten die um
halb neun Uhr beginnen und um 12 Uhr enden Servirt
wird nichts als Thee Backwerk und Limonade einfache
Toilette ist vorgeschrieben und die Dienerschaft darf bei
Strafe der Entlassung keine Trinkgelder annehmen

Pariser Blättern wird aus Madrid geschrieben daß der
Marschall Bazaine lebensgefährlich erkrankt ist er ist
kürzlich nach Madrid zurückgekehrt wo er in ziemlich dürf
tigen Verhältnissen lebt In der letzten Zeit soll er noch
Versuche gemacht haben Aufnahme in die höheren gesell
schaftlichen Kreise der spanischen Hauptstadt zu finden doch
sind auch diese neuen Versuche wie alle vorhergehenden
gescheitert Der Marschall leidet seit Langem an einer
überaus schmerzhaften Krankheit die Nachricht von der
Verschlimmerung seines Zust ndes begegnet im Allgemeinen
in Madrid großer Gleichgültigkeit
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Aus dem Geschäftsverkehr
Ueberrascht

werden Sie sein wenn nach nutzlosem Gebrauch aller mög
lichen Mittelchen Sie sich endlich entschlossen haben W Vosz sche
Katarrhpillen gegen Ihren hartnäckigen Schnupfen Husten oder
Katarrh anzuwenden und oft schon einige Stunden nach deren
Gebrauch sich von Ihrem Uebel befreit finden Voß sche Ka
tarrhpillen sind erhältlich in den bekannten Apotheken Jede
ächte Schachtel trägt den Namenszug Dr msä Wittlinger s

Standesamt Halle a S
Meldung vom 29 März

Aufgeboten Der Königl Steuer Aufseher Hans Heinrich
Friedrich Carl Wilhelm Windhorn Wernigerode und Auguste
Emüie Gertrud Wahlstab Halle Der Kaufmann Hermann
Carl Voigt kleine Ulrichstraße 20 und Henriette Anna Emma
Reinbrecht Geiststraße 6 Der Eisendreher Ernst Wilhelm
Ferdinand Bartsch kl Rittergasse 2 und Johanne Wilhelmine
Pfennigsdorf Weingärten 28 Der Schmied Reinhold Emil
Otto Schmidt Blücherltraße 5 und Caroline Friederike Wege
witz Barfüßerstraße 19 Der Restaurateur Heinrich Heine
Merseburgerstraße 27 und Bertha Pauline Tiebel gr Stein
straße 18 Der Kaufmann Gottlieb Theodor Maximilian
Klein Berlin und Emilie Emma Clara Rosenhahn Ha e
Der Schlossergeselle Heinrich Albert Lehmann Halle und Jo
hanne Theodora Auguste Mooser Gohlis Der Gelbgießer
August Carl Röder Halle und Rosine Sophie Johanne Barth
Zehnitz

Eheschließung Der Kaufmann Emil Schlesinger alter
Markt 13 und Flora Jroehlich neue Promenade 8 Der
Privatmann Richard Theodor Daum Spitze 7 und Sophie
Friederike Klofe Wnchererstr 19o Der Steindrucker Carl
Ernst Meier gr Steinstraße 10 und Auguste Marie Minna
Kanzler Breitestraße 9

Geboren Dem Tischler Paul Wersig Weingärten 13 eine
T Hedwig Minna Frieda Dem Zimmermann Ludwig
Tischer Geiststraße 56 eine T Johanne Marie Dem
Arbeiter Carl Lindner Luckengasse 10 ein S Friedrich Paul

Dem Kaufmann Otto Schliack Magdeburzerstr 46 ein S
Otto Louis Wilhelm Johannes Qem Schuhmacher Gustav
Merten Feldstr 6 eine T Emma Marie Minna Dem
Handarbeiter Wilhelm Rolle Böllbergerweg 25 ein S Franz
Albert Dem Handelsmann Robert Werner Kutschgasse 3
eine T Wilhelmine Anna Frieda Dem Restaurateur Adolf
Eckert Weingärten 16 eine T Margarethe Dem Mecha
niker Wilhelm Keulmann gr Ulrichstraße 47 eine T Marie

Dem Güterbodenarbeiter Hermann Kersten Parkstraße 21
ein S Wilhelm Hermann Paul Dem Zimmermann Fer
dinand Berger Klosterstr 3 ein S Alfred Dem Zimmer
mann Hermann Koch Langestr 16 ein S August Hermann

Dem Gärtner Carl Bornschein Diemitz ein Sohn Carl
Friedrich Wilhelm Dem Böttchermeister Emil Thormann
Herrcnstraße 20 eine T Louise Ella Dem Versicherungs
Jnspektor Franz Zeller Wuchererstraße 19b ein Sohn Franz
Erich Eine unehel T Dem Schneidermeister Theodor
Gebhardt Trödel 16 ein S Theodor Alfred Dem Bürsten
macher Gustav Thiemann Herrenstr 17 ein S Otto Paul
Gustav

Gestorben Des Maler Otto Winter S Friedrich Carl
10 M 25 T Harz 32 Der Posthilssbste Johann Wilhelm
Carl Bernhardt 23 I 10 M 12 T Charlottenstraße 3
Des Maurer Max Kyritz Tochter Anna Bertha Martha 1 I
18 T Klinik Die Wittwe Friederike Wilhelmine Hagedorn
geb Müller 53 I 1 M 12 T gr Ulrichstr 61 Marie
Louise Wilsroth 31 I 4 M 24 T Magdeburgerstr 51
Des Knecht Friedrich Vogel Sohn Friedrich Otto 3 I 3 M
22 T Diakonissenhaus Des Kupferschmied Friedrich Rothe
Ehesran Marie geb Lorbeer 39 I 4 M 16 T Herren
straße 17 Des Schneidermeister Gustav Plato Ehefrau
Friederike Wilhelmine Emilie geb Zander 39 I gr Stein
straße 32 Der Hausbesitzer August Gottlob Köster 53 I
3 M 22 T Leipzigerstr 62 Der Arbeiter Carl Schreiber
56 I 11 M 18 T Oherglaucha 39 Des Kaufmann Karl
Beeckmann Sohn Paul Heinrich Walther 3 I 11 M 1 T
Magdeburgerstraße 31 Die Wittwe Dorothee Reinhardt
geb Röder 79 I 3 M 3 T Breitestraße 17 Des Buch
halter Albin Enders T 2l T Rannischestraße 17 Des
Tischlermeister Hermann Koch Tochter 3 T Klinik Zwei
unehel S

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 25 März

Geboren Dem Handarbeiter Friedrich Karl Creutzmann
eine T kl Breitenstr 3

Meldung vom 26 März
Geboren Dem Handarbeiter Heinrich Kühnas ein Sohn

Adolfstraße 2
Gestorben Der Kaufmann Rudolph Carl Ezold 37 I

1 M 23 T Schwindsucht Göhitz Die Wittwe Christiane
Sophie Demmer 89 I 10 M 26 T Altersschwäche Witte
kindstraße 3 Friedrich Carl Wilhelm Püschel 2 M 5 T
Krämpfe Hohestr 11

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes

Lageskalender
ich und Waageamt gr Berlin 16a Wochentags von 8 12 Uhr Mittags
unt 2 6 Uhr Abends
ttwtilche imu l s für Knoft und Luutt c rde im Aich und Waage
amt am großen Berlin Geöffnet Sonntags von 11 1 ll Zutritt frei
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Uebersicht der Witterung

Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannteu
Städten folgende Petersburg s 4 Hamburg i 10 MemU
s 5 Karlsruhe 10 München 10 Chemnitz j 13 Berlin t 11

Paris i 7
Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 29 März

Abends 5,30 am 30 März Morgens 5,20 i

Neues Theater
Altes Theater

Mater iv IHM
Mittwoch den 31 März

Amy Rsbsart
Der Zigeunerbaron
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öksiiso grosse ÄiMoliör kräpMÄts als UaoliÄliiiisi korvar s
riikvQ velcliv sick nickt eMdlöäen Vsrp ekruiA unä Ltlliott
ill tÄusoliönäsr livr ustsllsn Ois i eköte äss äedtvn Ltoll
vsre soliSQ ÄlzM tss trgASv äsn voUvn Mmsv äss abi ikklltoii
ullä snn Äetinöii sied 6is Vör arrkstkllsv druck arrsZölsAtö ir
iusii 8cM jör

l

Freundliche geräumige Lokalitäten schöner baumreicher Garten Aufnahme

2 6jähriger Knaben uud Mädchen jederzeit GvIII viii

Zwangsversteiqerlliig
Mittwoch den St d Mts Vorm

von Uhr an versteigere ich Geist
strafte 4S

3 gute Nähmaschiueu t Schreib
pult S Wiener Rohrstühle l Tisch
S Feuster Gardinen 1 Sopha

öffentlich meistbietend gegen Baar
ahlnng

Zse ninz ii Gerichtsvollzieher

Patent ftWer kiltvr
zur Verwandlung schlechten Trinkwassers in
gesundes glanzhelles von 7 Mk 50 Pf an bei

lttto Allbekannt
Kleinschmieden

Werkstatt für inath phys u opt Jnstr

Marienbnrger Loose a 3 /z
Ulmer Münster Loose bei

I reiiWmde tterie
I Klasse 7 und 8 April Loostheile

V 7 Mk Vi 3 V Mk v 2 1 Mk 75 Pf
versendet H Lotterie Comp
toir Dragvnerftraße 21 Berlin

Auf der Grube
UevßMvksr Verein
bei ist gut getrocknete

vorräthig
Für den redaktionellen und JnseratentheU veiamwortUch Julius MunckeU m Halle Plötz jche Buchdrucker R Nietschmann w Halle

Hierzu B

kr IV um nn s Mädels,U nk Magnnne
ttutIiI lS und KZ sksrmMvlltv vsstollMK stzflvollvr NvÄvrÄmmvr

tigene fsbl ikAtion 8ti engö ksellim killige kreise

Der Kaiser
Mraf Otto v d Flühe Rath

u Vertrauter des Kaisers
u Stuhlherr des heiml
Gerichts

Helene Gräfin v Strahl
Friedrich Wetter Graf von

Strahl ihr Sohn
Ritter Flammberg dessen

Vasall
Gottschalk des Grafen Leib

knapp

Brigitte Haushälterin

ksZie llen väklen

Personen
Hr Patry

Hr Dahlen
Frl Peroni

Hr Pittfchau

Hr Kollmar

Hr Hüner
Fr Treptow

Fräulein Kunigunde v Turnet
Rofalie ihre Zofe
Der Rheingraf von Stein
Georg von Waldstätten
Theobald Friedeborn ein rei

cher Waffenschmied aus
Heilbronn

Käthchen seine Tochter
Jakob Pech ein Wirth
Ein Köhler
Sein Bube

Ritter Damen Volk
Vermummte

Frl Förster
Frl Wegener
Hr Sachs
Hr Lehmann

Hr König
Fl Holzhausen
Hr Richard
Hr Mertens
Frl Siegel

Knappen

I r v I ivr I I t tLoge 2 Mk Sperrsitz 1,5 Parterre I Mk Vorverkanf
8 Pf Gallerie 5 PfgDer Tages Billet Verkanf befindet sich gr Schlamm 4 Handels Geburtshaus

und i t uur an Spieltagen Vormitt von 10 12 u Nachmitt von 3 5 Uhr geöffnet

7 I z 11 7 z U7l I IOVt Vlir
Donnerstag Ren

Die Tochter des Commerzienraths
Lustspiel in 4 Akten von M und L Günther

Die Tuch und Wollwaarrn Mtirik
von

U ch GSZMoritzkirchhof Nr S
empfiehlt

und Kriinv K lvr v und tII rS V el ein nur kräftiger Waare
Lama Flanelle und Rockzeuge Schlaf und Pferdedecke Jagdwesten

Strickjacken Unterhosen und feine Strickgarne nicht einlaufend

astoroi Iadail
Pfund 8V Pfennig

Dieser seit Kurzem von mir eingeführte Tabak hat wie viele Nach
bestellungen bestätigen wegen seines angenehmen Geschmackes und Ge
ruches allgemeinen Beifall gefunden so daft ich ihn allen Liebhabern eines
leichten guten Tabaks empfehlen kann Postpackete S Ko frei Sack und
Porto Mk 8

in Vi und Tonnen

i n B arrels und ausgewogeu offerire billigst

s 15 ÄpRtalter Markt 2V

sF 5v

Wlii vzz mmirt ikHalle a Sgr Märkerftratze S
empfiehlt bei Bedarf von Ansstattungen nnd einzelnen Stücken ihr

groftes Lager solider nur selbstgefertigter

sl L Nzum allerbilligsteu Preise Reelle Bedieuuug Transport und Ver
packung gratis Reparaturen werde prompt ud billig ausgeführt

in eigenen vergröfterten Werkstätten
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